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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Fußballfreunde,

ich freue mich sehr über Ihr Interesse an dem Aktions- 

tag „Mitspielen kickt – Die Welt auf 1 000 Mini-Spielfel-

dern“, der mit der Unterstützung des DFB und seiner 

Landes– und Kreisverbände zwischen dem 1. und 15. 

Mai 2009 von Schulen und Vereinen deutschlandweit 

durchgeführt wird. 

Bei zahlreichen Eröffnungsveranstaltungen der Mini-

Spielfelder durfte ich die große Freude und Begeiste-

rung erleben, mit der die Kinder und Jugendlichen die 

Bolzplätze annehmen, die in den vergangenen zwei 

Jahren aus Mitteln des Überschusses aus der Fußball-

WM 2006 in unserem Land entstanden sind. Zu sehen, 

wie dabei verschiedene Kulturen und Sprachen an ei-

nem Ort zusammenkommen, ist eine schöne Bestäti-

gung für unser Engagement an der Fußballbasis.

Interkulturelle Begegnungen und Integration stehen 

daher im Zentrum des ersten Aktionstages, dem in 

den kommenden Jahren mit verschiedenen themati-

schen Schwerpunkten weitere folgen werden.

Ich würde mich freuen, wenn es uns über diese Ver-

anstaltungen gelänge, nicht nur die Kooperation zwi-

schen Schulen und Vereinen zu intensivieren, sondern 

vor allem die Integration von Mädchen und Jungen 

mit Migrationshintergrund zu fördern. Lassen Sie uns 

gemeinsam jede Anstrengung unternehmen, dieses 

Ziel zu erreichen.

Ihr 

Dr. Theo Zwanziger

Seien sie Herzlich willkommen!
Dr. Theo Zwanziger, 
DFB-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Millionen Menschen in Deutschland spielen Fußball; 

und mit den 1000 Mini-Spielfeldern werden es ab jetzt 

noch mehr. Wie keine andere Sportart bringt Fußball 

Menschen unterschiedlicher Hautfarbe, Religion und 

Herkunft zusammen. Er ist gelebter Teamgeist, ist Fair 

Play und gegenseitige Wertschätzung. Der Sport macht 

fit und er fördert ganz nebenbei die Begegnung von 

Menschen ganz unterschiedlicher sozialer, kultureller 

und ethnischer Herkunft. Er schafft Verständigung und 

baut wechselseitige Vorurteile im gemeinsamen Erleben 

ab.

Die zahlreichen im DFB organisierten Fußballvereine 

und die Schulen leisten damit einen großen Beitrag 

zur Integration in unserem Land.

Der DFB setzt engagiert seine Selbstverpflichtungen 

im Rahmen des Nationalen Integrationsplans um, wofür 

ich herzlichen Dank sage.

Sehr gerne habe ich deshalb die Schirmherrschaft für 

den Aktionstag zum Thema Integration auf den DFB-

Mini-Spielfeldern übernommen.

Ihre 

Prof. Dr. Maria Böhmer

Gemeinsam mehr erreichen!
Prof. Dr. Maria Böhmer,  
Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin
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Spieltag 09: Der aktionstag 
auf ihrem Mini-spielfeld

Die Idee: 

In ganz Deutschland sind die bereits ge-

bauten Mini-Spielfelder zu einem belieb-

ten Treffpunkt für Kinder und Jugendliche 

geworden. Gemeinsam mit Ihnen möchten 

wir diese Chancen nutzen, um Kindern und 

Jugendlichen durch gemeinsames Fuß-

ballspielen und ein individuelles Rahmen- 

programm verschiedene Themenschwer-

punkte näher zu bringen. Fußball und Inte- 

gration stehen im Zentrum des ersten 

Aktionstages, dem in den kommenden 

Jahren weitere folgen werden. Neben 

den unterschiedlichen Themen sollen die 

Aktionstage gerade die Fußballbegei- 

sterung bei Mädchen mit Blick auf die 

Frauen-WM 2011 in Deutschland stärken. 

Die Broschüre:

Mit dieser Broschüre möchten wir 

Ihnen einen Leitfaden für den Ablauf des  

Aktionstages „Mitspielen kickt – Die Welt 

auf 1 000 Mini-Spielfeldern“ anbieten. 

Im Hinblick auf Organisation, Durchfüh-

rung und Nachbereitung stehen darüber 

hinaus die zuständigen Landesverbände 

und Fußballkreise gerne beratend zur Seite. 

Weiterhin erfahren Sie Wissenswertes zu 

weiteren Initiativen des DFB bezüglich Ko-

operationen mit Schulen und Vereinen.

• �Der erste Aktionstag zum Thema  

„Integration“ wird im Zeitraum vom 

1.–15. Mai 2009 durchgeführt

• �Freie und eigenständige Planung und 

Durchführung der Schulen und Vereine

• �Informationsbereitstellung und Termin- 

koordination erfolgen über die Projekt-

plattform  http://minispielfelder.dfb.de

• �Individuelle Fragen werden unter dfb@

mitspielenkickt.de oder unter der 

Hotline 0511 · 39 08 90 77 beantwortet

• �Organisationshilfe für die Planung und 

Durchführung Ihres Aktionstages  finden 

Sie auf Seite 5–10 dieser Broschüre

Spielbericht

• �Das vorgegebene Rahmenprogramm 

kann Ihren Gegebenheiten angepasst 

werden

• �Die zuständigen DFB-Landesverbän-

de beraten und organisieren die Zu-

sammenarbeit zwischen Ihnen und 

Ihrem Fußballkreis

• �Die Mitarbeiter Ihres Fußballkreises 

unterstützen Sie bei der Konzept-

umsetzung nach Kräften

• �Der DFB stellt für alle Aktionstage 

geeignete Materialien (Informati-

onsmaterial und Give-aways) zur 

Verfügung

Die Zielgruppe:

Mit den Aktionstagen möchten wir Kinder 

und Jugendliche, Mädchen wie Jungs, an-

sprechen. 

Speziell Kinder mit Migrationshintergrund 

und deren soziales Umfeld, im Besonderen 

die Eltern, sollen über den Aktionstag an-

gesprochen werden. Je nach lokalen Ge-

gebenheiten können und sollten aber auch 

sozial schwache oder behinderte Mitmen-

schen über das gemeinsame Spielen mit 

einbezogen werden.

Der Nutzen: 

Sie bieten den Kindern und Jugendlichen  

gemeinsam mit dem DFB einen spannenden  

Aktionstag rund um das Thema Fußball und  

Integration und fördern spielend leicht das 

Verständnis für mehr Miteinander. Wir un-

terstützen Sie mit einer attraktiven Dar-

stellung der Veranstaltung durch zielgrup-

pengerechte Kommunikation, Materialien 

zum Fußballspielen (Bälle, Leibchen) sowie 

mit kleinen Sachpreisen und Give-aways. 

Sie können Ihren Standort mit Bildern,  

Videos und künstlerischen Beiträgen im 

Netz darstellen und an der Verleihung des 

Integrationspreises 2009 teilnehmen.
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Station 4: Turnier

Natürlich steht der Ball im Vordergrund 

und das Fußballspiel ist die Hauptaktion 

des Spieltags 09. Legen Sie am besten je 

nach örtlichen Gegebenheiten und Anzahl 

der Mannschaften Spielplan und Spielzeit 

fest. Schön wäre es, wenn alle Team- 

mitglieder pro Spiel eingesetzt würden. 

Für jedes absolvierte Spiel erhalten die 

Spieler einen Stempel. Während des Tur-

niers können je nach Lust und Laune Spie-

le Eltern/Lehrer gegen Schüler durchge-

führt werden, um alle Beteiligten ins 

Turniergeschehen einzubinden.

Ziel: Nur die gesamte Mannschaft kann ge-

winnen – gemeinsam!

Station 5: Quiz

Die Schüler bekommen ein Quiz vom DFB 

mit Fragen zum Thema Fußball und Integ-

ration. Jede Mannschaft löst zusammen 

einen Quizbogen. Für die vollständige Be-

antwortung der Fragen gibt es wiederum 

einen Stempel. Weiterhin erhalten alle Teil-

nehmer einen Flyer mit Fragen zum Thema 

Integration. Die ausgefüllten Flyer senden 

Sie bitte an den DFB zurück:

Deutscher Fußball-Bund

Integration

Otto-Fleck-Schneise 6

60528 Frankfurt am Main

Verlost werden Tickets für ein Länderspiel 

der Frauen. 

Ziel: für das Thema Integration sensibili-

sieren und natürlich auch Interesse an 

Fußball wecken.

Station 6: Fußballstaffel

Angedacht sind z. B. Staffelläufe oder ein 

Technikparcours mit Ball auf Zeit oder ge-

gen ein anderes Team.

Ziel: Bekanntmachung des Fußballangebo-

tes in Schulnähe und Interesse wecken.

Mit den folgenden Vorschlägen möchten 

wir Ihnen einen möglichen Ablauf des Tur-

niertages vorschlagen, den Sie mit eige-

nen Ideen ergänzen und erweitern kön-

nen. Denn Sie kennen Ihre spezifischen 

Voraussetzungen am besten. 

Station 1: Mannschaftsbildung

Die Mannschaften können im Losverfahren 

gebildet werden. Die Schüler ziehen eine 

Zahl von z. B. 1–6 – je nach Anzahl der zu 

bildenden Mannschaften und nach Alters-

gruppen. Alle Schüler mit der gleichen Zahl 

bilden ein Team. Alternativ ist die Mann-

schaftsaufteilung auch durch eine Lehr-

kraft möglich, um für eine heterogene 

Gruppe zu sorgen. Die Schüler erhalten im 

Anschluss an das Losverfahren je ein 

Lanyard mit Stempelkarte für die weiteren 

Stationen.

Ziel: Zusammenstellung von Mannschaf-

ten, die sonst so nicht zusammenspielen.

 

 

Station 2: Mannschaftsname

Jede Mannschaft auf der Welt benötigt 

einen Namen. Daher überlegen sich die 

Mannschaften gemeinsam einen Namen 

und schreiben diesen auf die Vorderseite 

ihrer Stempelkarte. Hierfür erhalten sie den 

ersten Stempel. Als Stempel können Schul-

stempel verwendet werden oder einfach 

Kreuze mit einem Stift in die jeweiligen Fel-

der gemacht werden.

Ziel: Teamgeist entwickeln.

Station 3: Wappen oder Fahne

Jede Mannschaft auf der Welt hat eine 

Fahne oder ein Logo. Die jeweiligen Mann-

schaften gestalten ein Logo oder eine Fahne. 

Hierzu werden Blätter oder Stoff sowie die 

passenden Farben und vielleicht eine Schere 

benötigt. Es können aber auch weitere vor-

handene Materialien verwendet werden. Die 

Mannschaft erhält hierfür einen weiteren 

Stempel.

Ziel: Zusammenarbeit und Kreativität 

fördern.

Das Spielsystem: Unser Programmvorschlag

Vorbereitung 

• �Organisationskomitee gründen

• �Verantwortlichkeiten festlegen

• �Einladung der Schüler mit  

Anmeldeschluss

• �Rahmenprogramm planen

• �Teilnehmerlisten erstellen

• �Presse, Politiker, Verbände, Vereine 

und Eltern einladen

• �Zeitplan für Turnier und Rahmen-

programm erstellen

• �Benötigte Hilfsmittel organisieren

• �Betreuung der Stationen einteilen

• �Verfahren zur Mannschaftsein- 

teilung festlegen

• �Kontrolle der Materialien

• �Mannschaften einteilen
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Verschiedene turnierformen, nach alters-

gruppen getrennt, eignen sich gut, um 

möglichst alle Kinder und Jugendlichen in 

den spielbetrieb einbinden zu können. be-

liebte spielvarianten sind dabei zum bei-

spiel standardturniere mit 4 gegen 4 oder 

5 gegen 5. alternativen wären:

Reißverschlussturnier:

Wird als „endlos-spiel“ ausgetragen. Zwei 

Mannschaften (rot und blau) treten gegen-

einander an und werden nach einer festge-

legten spielzeit von zwei weiteren teams, 

die allerdings das vorherige spiel(ergebnis) 

fortsetzen, abgelöst. Im Vorhinein wird or-

ganisiert, wer wann gegen wen spielt, so 

dass ein ständiger spielfl uss herrscht.

4 gegen 4 

mit wechselnden Mannschaften: 

eine Mannschaft besteht aus vier spielern. 

Die Mannschaften werden nach jedem 

spiel neu ausgelost. Jeder spieler sam-

melt für seine Gruppe Punkte. es gewinnt 

die Gruppe mit den meisten Punkten. 

Fair Play

auch das thema Integration soll in diesem 

rahmen spielerisch umgesetzt werden. so 

wird dem Fair Play besondere aufmerk-

samkeit geschenkt, indem sich zum bei-

spiel Mannschaften direkt nach dem spiel 

gegenseitig Fair-Play-Punkte (0 bis 3) ge-

ben. Das team mit den meisten Fair-Play-

Punkten am ende des turniers erhält den 

Fair-Play-Preis.

Der Vip- unD preSSeBereicHDie ricHtiGe tAktik für ein erfOLGreicHeS turnier

Machen sie doch lokale Medien, Politiker, 

eltern und Vertreter von ethnischen Ge-

meinden und Organisationen zu Fans und 

laden sie zum aktionstag ein. Gemeinsam 

lassen sich vielleicht auch eine multikul-

turelle Verpfl egung, eine eröffnungsrede 

oder ein spiel eltern gegen lehrer durch-

führen. Oder sie reden mit Ihrem Verein, 

ob ein bekannter sportler für eine auto-

grammstunde zur Verfügung steht. 

So werden alle zu gewinnern:

Dokumentieren sie Ihren lokalen Integrati-

onstag und bewerben sie sich für den DFb-

Mercedes-benz-Integrationspreis in den 

Kategorien „Verein“, „schule“ oder „son-

derpreis“. Mehr dazu erfahren sie auf der 

letzten seite. selbstverständlich können 

auch aktivitäten, die über den Integrati-

onstag hinausgehen, eingereicht werden.

SpieLBericHt 

•  einladung an Städte, Gemeinden 

und Vereine

•  einbindung lokaler presse (presse-

konferenz)

•  nutzung kommunikationsmittel 

(Banner, flyer, poster, internet)

•  einbindung lokaler prominenz

•  einladung von Vertretern

ethnischer communities

•  Verpflegung mit kultureller Vielfalt  

durch die eltern

Die Welt auf 1000 Mini-Spielfeldern

Kommunikationsmittel wie Poster, banner oder Internet können sie für Ihren spieltag 09 nutzen

nähere Informationen und beispielpläne 

zum Fußballturnier erhalten sie unter 

www.minispielfelder.dfb.de.
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1. �Integration fängt bei mir an!  

Ich mache mit.

2. �Unterschiede verstehen  

und anerkennen! 

Verständnis schaffen und  

Gemeinsamkeiten fördern.

3. �Ohne Regeln kein Spiel! 

Gerechtigkeit, Respekt und  

Würde sind die Grundlagen.

4. �Vielfalt im Fußball! 

Die Chance wird zum Vorteil.

5. �Einsatz und Spaß im Fußball! 

Gemeinsam spielen, organisieren  

und feiern.

Ausführliche Informationen zu den 

„Fünf zentralen Botschaften“ erhalten 

Sie unter www.training-wissen.dfb.de.

Integration geht alle anUnsere Botschafter für integration

FÜNF zentrale botschaften des dfb  
im bereich integration

« Die Mini-Spielfelder sind klasse. Als Kind und Jugendlicher 

hätte ich mich über ein Mini-Spielfeld an meiner Schule oder im 

Verein sehr gefreut. Heute möchte ich meine Bekanntheit als deut-

scher Nationalspieler nutzen und setze mich als Integrationsbot-

schafter des DFB für ein faires Miteinander in Deutschland ein.  

Dafür müssen wir alle unseren Beitrag leisten, denn: Integration 

fängt bei mir an. Ich wünsche Ihnen für den Aktionstag auf Ihrem 

Mini-Spielfeld alles Gute. » 

� Serdar Tasci, DFB-Integrationsbotschafter

Serdar Tasci, 
Nationalspieler

« Gemeinsam mit Vertretern unserer Landesverbände und 

Kreisorganisationen haben wir fünf zentrale Botschaften ent-

wickelt, um auf Grundlage dieser Spielregeln unser Zusam-

menleben bewusster zu gestalten. Die einzelnen Slogans 

spiegeln unsere Philosophie wider, dass jeder Einzelne, egal 

welcher Herkunft, welchen Alters oder welchen Geschlechts, 

gefordert ist, die Zukunft in unserem Land positiv mit- 

zugestalten. Ich mache mit – und lade  auch Sie dazu ein! »  
� Gül Keskinler, DFB-Integrationsbeauftragte

Gül Keskinler,  
DFB-Integrations- 
beauftragte

Alle miteinander sind wir für ein wirkliches 

Zusammenleben verschiedener Menschen 

und Kulturen verantwortlich. Lassen Sie uns 

daher alle ansprechen, die das Thema an-

geht. 

Nachfolgend möchten wir Ihnen Zielgruppen 

und mögliche Themen vorschlagen. Vielleicht 

lassen sich diese an Ihre örtlichen Gegeben-

heiten anpassen oder erweitern.

1. �Vorstellung VON und 

Beschäftigung mit 

verschiedenen Kulturen

Vorstellung kultureller oder traditioneller 

Beiträge

• �Vom Abspielen von Musik bis zur  

Darstellung auf einer Bühne

• �Verschiedene kulturelle kulinarische 

Angebote

• �Dekoration mit Wimpeln und Fähnchen 

verschiedener Nationen

Beschäftigung mit verschiedenen Kulturen 

• �Bspw. Malwettbewerb („Das Land meiner 

Vorfahren“) oder Podiumsdiskussion  

unter Einbeziehung von Migranten 

(„Was ist Integration?“)

• �Turnierform Mini-WM (jede Mannschaft 

repräsentiert ein Land und lernt 

möglichst etwas über dieses Land)

• �Präsentation dieser Ergebnisse und 

Beiträge

2. Elternarbeit

Einbeziehung der Eltern (verschiedener 

Herkunft) in den Integrationstag als Gäste 

oder Helfer

• �Bspw. Hilfe bei Verpflegung oder Betreuung

• �Bitte bedenken: Angebot der Klein- 

kinderbetreuung

3. MädchenfuSSball

Aktive Beteiligung der Mädchen an der 

Spielform auf dem Mini-Spielfeld

• �Vom Mixed- oder Mädchenturnier zur 

Gründung einer Mädchenfußball-AG 

oder -Mannschaft 

4. Fair-Play

Berücksichtigung und Würdigung des Fair-

Play-Gedankens im Rahmen der Spielform 

auf dem Mini-Spielfeld

• �Zum Beispiel Vergabe von Fair-Play-

Punkten oder Fair-Play-Pokal

• �Die Turnierteilnehmer legen vorher die 

Regeln fest

• �Entwicklung einer „Stadionordnung“ für 

das Mini-Spielfeld

5. Vernetzung

Förderung der lokalen Vernetzung

• �Bspw. zwischen Schule und Fußballverein; 

oder auch mit Polizei, Kulturvereinen, 

Politik, Fußballverbänden, Sozialarbeit

6. Öffentlichkeitsarbeit

Einladung von Vertretern ethnischer 

Medien

• �Zum Beispiel türkische oder Spät- 

aussiedler-Medien

Einladung von Prominenten mit  

Migrationshintergrund 

• �Bspw. als Schirmherr
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Die fifa frauen-wm 2011

« Ich erwarte ein tolles Fest des Frauenfußballs. Wir wollen die 

Fans durch die sportlichen Hochleistungen, Eleganz, Technik und 

Attraktivität der besten Spielerinnen der Welt begeistern. Auch 

diejenigen, die mit der ganzen Familie zum Fußball gehen, werden 

die fantastische Möglichkeit haben, Spitzenfußball in tollen Stadi-

en mit einer einzigartigen WM-Atmosphäre zu erleben. Eine WM 

ist immer etwas ganz Besonderes. » �S teffi Jones
Steffi Jones,  
OK-Präsidentin

Die FIFA Frauen-Weltmeisterschaft in 

Deutschland findet vom 26. Juni bis 17. Juli 

2011 statt. Spielorte sind, neben den von 

der FIFA WM 2006 bekannten Stadien in 

Berlin und Frankfurt a. M., die teilweise neu 

gebauten Arenen in Augsburg, Bochum, 

Dresden, Leverkusen, Mönchengladbach, 

Sinsheim und Wolfsburg.

Zur FIFA Frauen-WM 2011 in Deutschland 

werden 16 Nationalmannschaften aus der 

ganzen Welt erwartet. Deutschland ist als 

Gastgeber automatisch qualifiziert und ei-

ner der Favoriten.

Weiterhin findet ein Jahr zuvor die FIFA  

U 20-Frauen-WM in Augsburg, Bielefeld, 

Bochum und Dresden statt. Angepfiffen 

wird das Turnier ein Jahr vor der Frau-
en-WM 2011 am 13. Juli 2010 in Bochum. 

Das Finale wird am 1. August 2010 in 

Bielefeld ausgetragen. 

Allgemeine Informationen zur FIFA Frauen-

WM 2011 bekommen Sie unter: www.dfb.de 

oder www.FIFA.com/deutschland2011.

Team 2011 – die neue Schul- und Vereins- 
kampagne zur FIFA Frauen-WM 2011

„Team 2011“ heißt die neue DFB-Kampa-

gne, bei der Schulen und Vereine in ver-

schiedenen Bereichen zunächst eigenstän-

dig, später aber auch zusammen wertvolle 

Punkte sammeln können, um in einen Sil-

ber- oder Goldtopf zu gelangen. Mit einem 

Quäntchen Glück winken dort attraktive 

Preise wie z. B. der Besuch eines Länder-

spiels der Fußball-Nationalmannschaften 

von Silvia Neid oder Joachim Löw. Wenn 

Sie gemeinsam mit einer kooperierenden 

Schule oder einem kooperierenden Verein 

Ihren Aktionstag auf dem Mini-Spielfeld 

durchführen, haben Sie bereits die ersten 

wichtigen Punkte gesammelt. Mehr Infor-

mationen hierzu erhalten Sie demnächst 

unter www.dfb.de. 

Ein Projekt zur FIFA Frauen-WM 2011: „Soziale 
Integration von Mädchen durch FuSSball“

Seit 2006 läuft das DFB-Modellprojekt 

„Soziale Integration von Mädchen durch 

Fußball“ in strukturschwachen Gebieten 

mehrerer Städte in Deutschland. Mittler-

weile haben sich verschiedene Bundes-

länder der Förderung dieser Maßnahme 

angeschlossen. Das Konzept beruht auf 

der Kooperation von Schule und Verein 

zur Schaffung von Mädchenfußball-Ange-

boten und zur Qualifizierung von Übungs-

leiter-Assistentinnen. Mit Blick auf die FIFA 

Frauen-WM 2011 fördert der DFB Projekt-

standorte in den neun Ausrichterstädten. 

Machen Sie doch auch mit.

Schirmherrin Silvia Neid und Schirmherr Joachim Löw unterstützen die Schul- und Vereinskampagne „Team 2011“

Steffi Jones, eingerahmt von den WM-Botschafterinnen 
(v. li. n. re.) Silke Rottenberg, Britta Carlson, Renate Lingor 
und Sandra Minnert.

« Zum ersten Mal findet eine FIFA Frauen-

WM in Deutschland statt. Diese fantastische 

Veranstaltung verdient eine tolle Kulisse. Ich 

wünsche mir ausverkaufte Stadien. »
 �S teffi Jones

Tickets für die fifa 
frauen-WM 2011  

• �Der Ticketverkauf für die FIFA Frau-

en-Weltmeisterschaft 2011 startet 

im Herbst 2009

• �1.000.000 Karten werden voraus-

sichtlich zur Verfügung stehen

• �FIFA U 20-Frauen-WM-Tickets gibt 

es ab Frühjahr 2010

Allgemeine Fragen zum Thema Ticke-

ting bitte an info@ok2011.de richten.
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FAQs

Die Anmeldung erfolgt über das Internetportal 
http://minispielfelder.dfb.de. Nach dem Login-
Vorgang, für den Sie Ihren Projektnamen und Ihr 
Passwort benötigen, erhalten Sie unter dem Reiter 
„Anmeldung“ Zugriff auf die betreffende Eingabe-
maske. 

Wie kann ich mich für den Aktionstag 
anmelden?

Die Zugriffsdaten sind dem Antragsteller aus der 
Bewerbungsphase des Projektes „1000 Mini-
Spielfelder“ bekannt. Der Antragsteller hat den Pro-
jektnamen und das Passwort frei gewählt und den 
Bewerbungsbogen für die Teilnahme am Projekt 
ausgefüllt. Bitte kontaktieren Sie daher die Person, 
die sich beim DFB für ein Mini-Spielfeld beworben 
hat. Falls diese sich nicht mehr an das Passwort 
erinnert, kann sie sich dieses noch einmal zusen-
den lassen. Dies erfolgt über die Projektplattform  
http://minispielfelder.dfb.de. Durch einen Klick auf 
den Link „Passwort vergessen?“ hat der Antrag-
steller die Möglichkeit, unter Angabe seiner E-Mail-
Adresse neue Zugangsdaten zu erstellen. 

Ich habe keine Daten, um mich auf der 
Projektplattform einzuloggen. Was nun?

Wir bitten Sie, Ihren ersten Aktionstag im Zeit-
raum vom 1. bis 15.05.2009 auszurichten. Ziel des 
DFB ist es, die Aktionstage bundesweit in einem ein-
heitlichen Zeitfenster durchzuführen. Alle Infor-
mationsmaterialien und Give-aways für den ersten 
Aktionstag wurden termingebunden abgestimmt.

Darf ich meinen Aktionstag auch auSSer-
halb des vorgegebenen Zeitraums veran-
stalten?

Der DFB hat in einem Rundschreiben vom 27. Februar 
2009 jeden Standort, der ein Mini-Spielfeld erhal-
ten hat, dazu aufgefordert, eine(n) zuständige(n) 
Ansprechpartner/-in für die Durchführung von 
Aktionstagen zu benennen. Diese vom Standort 
angegebene Person erhält zukünftig alle Informa-
tionen und Materialien für die Durchführung von 
Aktionstagen auf DFB-Mini-Spielfeldern. Zusätzlich 
wird der Leitfaden als PDF-Version auf der Internet-
plattform zur Verfügung gestellt.

Wie erhalte ich den Leitfaden für unseren 
Aktionstag, Informationsmaterial und 
Give-Aways, die der DFB bereitstellt?

Nein, auf Grund der Vielzahl der Veranstaltungen in-
nerhalb des für den Aktionstag vorgesehenen Zeit-
fensters ist eine flächendeckende und damit gerechte 
Verteilung von DFB-Vertretern nicht möglich. 

Kann der DFB uns einen prominenten Gast 
für unseren Aktionstag organisieren?

Ja, im Gegensatz zu Texten und Fotos werden Videos 
allerdings nicht unter http://minispielfeld.dfb.de 
hochgeladen, sondern unter http://www.fussball.de.

Kann ich zur Dokumentation meines Ak-
tionstages neben Texten und Fotos auch 
Videos hochladen?

Ja, die Teilnahme am Integrationspreis 2009 
erfordert die vorherige Anmeldung. 
Unter http://www.dfb.de sind alle Informationen 
und Anmeldeformulare einsehbar.

Ist für die Teilnahme am Integrations-
preis 2009 eine Anmeldung erforderlich?

Der DFB sorgt für einen subsidiären Versicherungs-
schutz, d.h. Haftpflicht- und Unfallversicherung 
für alle Veranstaltungsteilnehmer (auch Zuschauer) 
am Ausrichtungsort und auf dem Rückweg, sofern 
diese nicht ohnehin über Schule, Sportbund/-ver-
band oder privat versichert sind.

Ist meine Veranstaltung über den DFB ver-
sichert und wenn ja, in welchem Umfang?

Nein, das ist leider nicht möglich. Jeder Standort 
erhält eine identische Anzahl an Materialien, Bro-
schüren und Give-aways.

Unsere Schule/unser Verein ist be-
sonders groSS und wir rechnen zum 
Aktionstag mit sehr vielen Teilnehmern. 
Kann uns der DFB zusätzliche Materia-
lien zuschicken?

Eine Abmeldung ist unter 05 11 · 39 08 90 77 oder 
per E-Mail an dfb@mitspielenkickt.de möglich.

Wie kann ich mich wieder vom Aktionstag 
abmelden?

JETZT 
BEWERBEN 

UND EINEN MERCEDES-
BENZ VITO GEWINNEN

EINSENDESCHLUSS 
30.09.2009

Teilnahmebedingungen und Bewerbungsformular unter www.dfb.de

www.dfb.de

Fußball ist eine Weltsprache. Zum Ansporn für Menschen, die sich in den 
Vereinen, Schulen oder anderswo im Sinne eines friedlichen Miteinander 
in Achtung und Respekt einsetzen, verleihen der Deutsche Fußball-Bund 
und sein Generalsponsor Mercedes-Benz den Integrationspreis 2009. 
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